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Czernowitz zurückerobert.
Schwierigkeiten- es ttabinettr Nibot; - er französische Marineminister ist zurückrgetreten.

Die Rriegrlage.
, Die Engländer im Gegenstoß überall geworfen.

Am zweiten Tage des großen flandrischen An¬
griffs,  vermochten die Engländer  an keiner Stelle vor-
zuöringen: sie büßten  im Gegenteil sogar verschiedentlich
Gelände ge winne  des ersten Tages wieder ein.  Der
t  August begann mit strömendem Regen und einer auf¬
fallenden Ruhe der englisch-französischenArigrisssartilleric
auf der ganzen Front . Diese Erschöpsungspauseder franko-
britischen Artillerie war weniger durch schlechte Sicht ver¬
ursacht als vielmehr eine Folae der tatkräftigen Abwehr-
roirkuna der deutschen Batterien . Den ganzen Vormittag
über rafften sich die Engländer nur zu schwächlichen An-
grisssbanblungen auf, so zu Patrouillenvorstößen südlich des
Nieuvortkanals und Teilangriffen östlich Costaverne. die
glatt abgeschlagen wurden, In der Gegend von Gollebceke
wurden englische Bereitstellungen rechtzeita erkannt und ein
hier beabsichtigter Angriff durch Vernichtungsfeuer unter¬
bunden. Erst gegen Mittag nahmen die Engländere das
Artilleriefeuer gegen den Angriffsabschnitt des Vortages
wieder auf. Um 2 Uhr setzte starkes Zerstörunasfeuer von
Bixschoote bis an die Los ein, das sich von 4 Uhr an gegen
den Abschnitt Langemark-Hollcbeeke. zum Trommelfeuer
Kriaerte.

An den um Uhr abends einsetzenden starken und
'tiesgegliederten Angriffen beteiligten sich die Franzosen
nicht, die sich am 31. Juli dazu hergegeben hatten, neben
Australiern, Neuseeländern und anderen englischen Hilfs-
«Llkern für ein rein englisches Krjegsziel. die Eroberung
der flandrischen Küste, zu kämvfen. Besonders beftia waren
die englischen Angriffe gegen Langemark.  Durch Ein¬
setzen von Flammenwerfern beiderseits der Bahn vernich¬
ten sie vorzukommen. In erbitterten Nabkämvfen wurden
sie jedoch abaew lesen  und über den Steenbach zurüsk-
grworfen. Auch an allen anderen Stellen waren englische
Angriffe ergebnislos und verlustreich. Bei St . Julien wurde
das Herankommen der Engländer bereits durch das krästiae
'Abwehrfeuer verhindert. Bei Frezenbera und Westhoek
wurde erbittert aekämvft mit dem Ergebnis , daß die Ena-
Adider überall im Gegen st oh geworfen  wurden
und an zahlreichen Stellen die deutschen Linien weiter vor-
aeschohen werden konnten. Dasselbe Schicksal erlitten öie
britischen Angriffe zwischen Hooge und Hollebeeke, wo die
vorgehenöen Reihen der Engländer durch das flankierende
Feuer der deutschen Batterien südlich der Lns schwerste Ver¬
luste erlitten.

Die englischen Angriffe ließen Überall die Entschlossen¬
heit des ersten Angriffstages vermissen. Mühsam und
schwerfällig stapften ihre Sturmwellen durch den aniaeweich-
teu Boden vor. Immer wieder gerieten üe in flankierendes
Feuer, sodaß ihre Kraft und ihr Angriffsgeist gebrochen
war, ehe der deutsche Gegenstoß üe mit unwiderstehlicher
Wucht traf . Bei Ser Wiedereroveruna der am Vormittag
des 81. Juli teilweise aufgegebenen deutschen Stellungen
konnte ein Ueberblick über die erschreckend hohen
Verluste  gewonnen werden, mit denen die Engländer
ihre geringen und so bald wieder verlorenen GelLnöe-
Sewinne bezahlt hatten. Das Trichterfeld der Abwebrzone
ist mit englischen Gefallenen übersät. die oft in dichten Reiben
MÄergemäbt wurden.

*

Der Erfolg des deutschen Gegenangriffes
in Ländern.

' SJm englischen Heeresberich!  vom 1. August
ŝ ends wird das Ergebnis der deutschen Gegenangriffe wie
ivtzt zugegeben:

--Wir rückten ein wenig an der Straße Zillebeke—Zand-
toorSe vor. Die Deutschen versuchten uns an wichtigen
Punkten zu vertreiben, hatten jedoch keinen Erfolg dabei,
indessen waren wir gezwungen, unsere vorgeschobenen
Truppen von St . Julien  zurückzuziehen . Auch gelang
es den Deutschen, in unsere vorgeschobenen Stellungen nahe
ier Eisenbahn Dpern —Roulers  einzudringerr ."

*

deutsche Geschützvark trotz der ln dem vierzehntägigen Kampf
erlittenen Verluste eine Llbnabme seiner Kraft zur Gegen¬
wehr kaum erkennen lassen. Was den außerordentlich er¬
bitterten Nahkomvf betrifft, so heben die Berichterstatter her¬
vor, die „unheimlich vcrvollkvmuineten"  deut¬
schen Flammenwerfer hätten die Todesverachtung der En¬
tentetruppen an manchen Punkten aus eine barte Probe oe-
stellt.

Beginn der Entscheidung.
- K. Genf,  3 . A»g. Mg . Tel . zb.j

Zuerst von allen französischen Zeitungen schreibt das
„Echo de Paris " an leitender Stelle , di« jetzige englische
Offensive  in Flandern sei der „Beginn der Entschei¬
dung" im Westen.

Czernowitz zmöckerobert.
Bien.  3 . Aug. lWolfs-Lel .)'

Ans dem Kriegspressequartier wird gemeldet: Heute
früh sind österrcichisch-nngarischc Truppe» 1« Czernowitz
eingedr»» ge»

Anzeichen von der rumänischen Zront.
K. 58 ft fei,  3. Aug. (Eig . Tel . zb.j

Wie der Londoner „Dailn Mail " gemeldet wird, betrach¬
tet die rumänische Heeresleitung die Entwicklung in der
Bukow ina  mit wachsender Besorgnis. An der ganzen
rumänischen Front  gehe der Feind zu einer verstärk¬
ten Aufklärung über, die die kommenden Dinge anzudeuten
scheine.

vergebliche Lumänenanftürme im Lasinutal.
Wien.  3 . Aug. sWolff-Tel .j

Aus dem Kriegspressequartier wird gemeldet: Dreimal
versuchte es gestern die rumänische Uebermacht, uns in blu¬
tigstem Ringen die Stellungen beim Ca sinutal  zu ent¬
reißen . Der erste Angriff zerbrach schon vor den Gräben
unserer heldenmütigen Szekler . In der Nähe ihrer Hei-
matgrenz« erwarben sie wieder neuen, stolzen Ruhm, Um
6 Uhr abends raste der zweite rumänische Sturm heran,
lieber eine Stunde brandete das Handgemenge hin «nd her.
Da letzten die österreichischen Jnsanteriebataillone in alt¬
bewährter Schneid und alter Tapferkeit zum Gegenstoß an
und warfen den Feind vollends zurück. Gegen 8 Ubr abends
wiederholte er unter dem Schutz eines heftigen ' Vernich¬
tungsfeuers den vergeblichen Angriff zum dritten Mal.
Auch dieser brachte ihm nur Verluste.

Milderungen im russische« Ober¬kommando.
Amsterdam,  3 . Aug. sPrivat -Tel . zb.j

Reuter meldet aus Petersburg : Br « ssflow  hat sei«
Eutlftssnngsgesuch  bei der vorlSufige« Regierung
eingcrcicht. K o r n i l o w ist zum Oberbefehlshaber der rus¬
sischen Armee ernannt . Tscheremiso « , der de« Befehl
über die achte Armee führt , ist zum Oberbefehlshaber der
südwestlichen Front ernannt worden.

Xm  zur VerlerSiaung russischen Bodens.
ll . Bafel.  3 . Aug. sEig. Tel . zb.j

Der Soldaten - und Arbeiterrat  verlangte in
einer Entschließung am 31. Juli die amtliche Bekanntgabe
der Verluste der letzte« russischen Offensive in Galizien,
und eine Erklärung der provisorische« Regierung , daß die
russischen Heere nur z« der Verteidigung russische« Bodens
verwendet werben sollen.

Aanzöfisches Eingeständnis deutscher Mast.
Ge n f, 3. Aug. sEia. Tel ., zb.j

Die Kriegsberichterstatter der Pariser  Blätter , die in
Er Gegend von Nvern  tätig sind, betonen, in dem bei-

wiellos erbitterten Kampf des ersten Angriffstages sei die
tich lo ss.en h e It deutlich wahrnehmbar gewesen, mit

er die Geländeteile, die von der deutschen Heeres-
eitunq  zur Behauptung ausersehen waren, durch die Ge-
Eütze und im Nahkampf aufs hartnäckigste verteidigt wur-
e»- Damit die Franzosen und Engländer ihrem Anarisss-

E näherrücken könnten, müßten sie versuchen, an dem Ver-
"iltnis der Geschütze von Sri festzuhalten, habe doch der

Todesstrafe aus Loldatenversammiungeu.
G - n f, 3. Aug. fEig. Tel . zb.j

Ei« Tagesbefehl  des Generals Koruilow  ver¬
bietet « nter Todesstrafe alle Soldatenverfammlnngen an
der Südwestfront . _ _

Eine itastemsche Offensive?
H fi1 1 ch, 8. Aug. lT.-U.. Tel.)

Die schweizerischen Zeitungen schreiben von der italie¬
nischen Grenze, daß eine allgemeine Güter-, Post- und Ber-
kehrslverre an den ■" '»ätißen die ersten Anzeichen
der kommenden italienischen Offensive darstellen-

Das Nabmett Ribot wankt.
Gens.  3 . Aua. lT .-U„ Tel.j

Der französische Ministerrat beschäftigte sich am Diens¬
tag mit dem Ergebnis der Karnnierabstinnnunft vorn Mon¬
tag. Die Vertrauenstagesordnung wurde nur mit M ae.
gen 137 Stimmen angenommen. Weitere 200 Abgeordnete,
darunter die radikalen Sozialisten, ferner eine Reihe stütze,
rer Minister, enthielten sich der Abstimmung. Der Minister-
rat beschloß, der Kammer in den nächsten Tagen Gelegenheit
zu geben, sich klivp und klar darüber zu äußern, ob das
Kabinett Ribot noch ihr Vertrauen  besitze oder
nicht.

Humanits schreibt: Die parlamentarische Lage sei un¬
gewiß und verwirrt . Die Abstimmung verschärfe sich von
Tag zu Tag.

Bern.  3 . Aua. lWolff-Tel.j
Die französische Kammer zeigte gestern, wie Lyoner

Blätter berichten, arvße Unruhe . Ribot  wurde biev-
von benachrichtigt und trat mit Painlevö  im Parlament
ein. Sofort nach der Ankunst Ridots erklärte Renauöel.
er wünsche die Regierung über die allgemeine Politik io
schnell als Möglich zu interpellieren. Ribot erwiderte , er fei
bereit, die Interpellation aui heute ansetzen zu lassen.

*

Rücktritt des franzof. Rlarineiniinsterr.
Genf.  3 . Aug. lWolff-Tel.j

Nach Meldnug der Ageuce Havas aus Paris ist Marine-
minister L a c a z c znrückgetreteu. Auch Unterstaatssekretär
Denis Cochi«  hat sein Amt »iedergelegt.

henderson; Rücktritt?
Amsterdam,  3. Aug. lPrivat -Tel . zb.j

Der Londoner Korrespondent des „HandelSblad" meldet:
Gestern abend ging das Gerücht, daß Minister Henderson
zurücktreten werde. Er war durch ein dringendes Telegramm
aus Paris zurückgerufen worden. Der Rücktritt Sender-
sons aus dem Kabinett wird den Koalitionscharakter des
Ministeriums ganz sicherlich schwächen und überdies wichtige
Folgen haben. Die ganze Angelegenheit stellt eine sehr ver¬
wickelte Jntrigue dar . die von Nortbcliffe inszeniert wor¬
den ist, -dem es ein Dorn im Auge war , daß das liberale
Element im Kabinett durch die Aufnahme Churchills ver¬
stärkt worden ist. Die bedeutendste internationale Folge
des Rücktritts Heudersons würde sein, daß er. wenigstens
was Großbritannien anbetrifft , einen tödlichen Stich für
die Stockholmer Konferenz darstellt. Der Kongreß der Ar¬
beiterpartei , der am 10. August stattfinden soll, wird infolgg
dieses Ereigniffes von außerordentlicher Wichtigkeit sein.

Wilson lehnt Milderungen ab.
Genf,  Z . Ang. lEtg . Tel . zb.j

Aus Washington  wird gemeldet: Als außerordent¬
licher Bevollmächtigter der norwegischen Regierung sprach
Fridtjof Nansen  beim Präsidenten Wilson  vor , um für
sein Vaterland Milderungen des Ausfuhrverbots zu er¬
wirken. Wilson erwiderte verneinend,  denn er sei be¬
sorgt. baß Deutschland Mittel finden könnte. Karen ameri¬
kanischen Ursprungs aus Norwegen nach Deutschland eiu-
züführen.

Tagesbericht der Admiralstaber.
Berlin.  3 . Aug. iAmtlich.i

Im Atlantischen Ozean und in der Nordsee wnrde«
durch unsere U-Boote wiederum vier Dampfer und fecks
Segler versenkt. Darunter befand sich der englische bewaff¬
nete Dampfer „Ramillies " mit 4500 Tonnen Kohlen: der
Kapitän des Dampfers wurde gesauae« genommen. Von
de» übrigen versenkten Schiffen hatte« drei Stückgut ae,
lade«.

Der Chef des ASmirafstabs der Marine.

DeutscheU-Boote in Holland interniert.
Durch internationalen Spruch ei« U-Boot sreigegek-en.

Berlin,  3. Aug. lWolff-Tel)
Wie bekannt, sind die deutsche und die niederländische

Regierung übereingekommen, die zwischen ihnen streitige
Tatfrage , ob die in den Niederlanden internierten deutschen
Unterseeboote U 6 und U 30 infolge des Unterlassens der
nötigen Vorsichtsmaßregeln seitens der deutschen Komman¬
danten in die niederländischen Tecrit -vrialgewässer geraten
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f«ien, durch eine intcrnattouale Kommission entscheiden zu
lassen. Diese Kommission, die am 12. Juli im Haag zu»
sammentrat, traf kürzlich ihre Entscheidung und bejahte die
borin erwähnte Frage in Ansehung von U 6, verneinte sic
»oßcöc« in Ansehung von U 8N. Infolgedessen bleibt tt 6
interniert , während U 80 freigegeben worden ist.

Der Kaiser; Dank an hindenbmg.
Berlin.  2 . Aua . lAmtlich.s

Der Kaiser sandte an Gencralfcldmarschall v. Kinden»
vurg folgendes Telegramm:

„Es ist mir cj« Herzensbedürfnis, ftftnen. mein lieber
Fcldmarschall. am Schluffe des dritten wahres dieses ge»
wattigsten aller Kriege, in dem Tic sortacsctzt mit glänzen»
der Feldher^nkunsi der Uebermacht der Feinde aetrotzt und
unserem Heere den Wea zum Tieae aebabnt habe« , non
neue« meinen »je erlöschenden kaiserlichen Dank auS»
zudrücken. indem ich Fhnen hierdurch das Kreuz und den
Ltern der Großkoiuturc meines königlichen Hausordens no„
Hohenzollern mit Schwertern verleibe. Die Ordensabzeichcn
werde« Ihnen unmittelbar zngehen. Wilhelm I . R."

Pour Ie mente für einen Zlugzeugbeobachter.
Berlin.  3 . Aus. (Wolff-Tel .s

Der Obcrlcutiiant-Flicgcr Paul Pechmann,  der
den Orden Pour le merkte erhielt, ist aus dem Fußartillerie-
Regiment Pr . 7 hervorgegangen und tft seit Beginn des
Krieges als Artillerieflieger an der Front tätig . Nachdem
er bereits für seine vorzüglichen Leistungen bei dem Ein¬
schietzen der Artillerie mehrere andere Auszeichnungen er¬
hielt . wurde ihm jetzt durch die Verleihung des höchsten
Kriegsoedens eine wohlverdiente Ehrung für seine Leistun¬
gen zuteil. Oberleutnant Pechmann kann aus etwa 400
erfolgreiche Fcjnöslüge znrückblicken. Er ist der erste
Flugzeugbeobachter, der für persönliche Leistungen den
Orden Pour Ic msrite erhielt.

Aur dem griechischen pariament.
^ Genf.  3 . Aus . Wolff -Tel .)

Die Agence Havas meldet aus Athen: Der Abgeordnete
fitr Samos. Sesc «li  s . ist z,,m Prästdenten der Kammer
»«wählt morden.

kurze politische Nachrichten.
Der Reichskanzler in Wien.

Kaiser Karl hat dem Reichskanzler Dr . Michaelis das
Grotzkreuz des ©t . Stefan-Ordens verliehen und ihm die
Ordensabzeichen anläßlich seiner gestrige« Audienz pcr-fönlich überreicht.

Die neuen Staatssekretäre.
Die ..Köln.» Bolkszeituna" erfährt aus zuverlässiger

Duelle, daß anstelle des in Aussicht genommenen Stratz-
burger Bürgermeisters Schwander der Kölner Oberbüraer-
menter Wall ras  zum Staatssekretär des Reichsamts des
Innern berufen morden ist. Zum Nachfolarr des Staats¬
sekretärs im Auswärtigen Amt. ZiiLWermann. ist. wie an-
gekündigt. der deutsche. Botschafter in Konstantinovel.
». Kühlmann,  ernannt worden.

Reichstags-Ersatzwahl.
.. . dei der gestrigen Reichstagsersatzwabl im vierten La-
oychen Reichstagswahlkreis wurde für den verstorbenen
ckbgeordncteil Tr . Blankendors snatl .s der Bürgermeister
von Lörrach. Gng clmeicr  inatl .s. mit 8242 abgegebenen
Stimmen gewählt. Ein Gegenkandidatwar nicht aufgestellt.

Das Programm der neuen österreichischen Reaiernna.
Der „Pester Lloud" meldet aus Wien:  Der leitewde

Gedanke des neuen österreichischen Kabinetts wird die Zu¬
sammenfassung aller Kräfte und sämtlicher Nationen in
Oesterreich sein. Das Programm der Reaiernna besteht in
einer Versaffunasrevisioi'. auf der Bans der Schaffuna
nationaler Autonomie und einer Kreiseinteiluna in aanz
Oesterreich bei Beibehaltung der Kronländer . Die Wirt¬
schaftspolitik der Reaiernna wird besonders für Krica
Ueberaangswirtschgft und Frieden vorbereitet mit dem
Leitmotiv der öebuua der Produktion. Was die Zusam¬
men sesuna des Kabinetts anbelangt, so ist wahrscheinlich,
datz autzer dem Ministerpräsidenten Seidler drei Beamtcn-
minister verbleiben. Toaaenburg. Hocker und Ezavv. Mit
Ausnahme der Tschechen scheinen sich sämtliche Parteien dem
Blanc der Neubildung des Kabinetts aegenüber wohlwol-
lend zu verbalte». den tschechischenParteien ist ein
Zwiespalt ausgetreten. E i>> nickt ausaeichlosten. datz die
tschechischen Klerikalen und Sozialdemokraten dem neuen
Kabinett gegenüber wohlwollende Neutralität bewahren
werden.

Beschlagnahme der Getreideernte in der Schweiz.
Der schweizerische BundeSrat hat beschlossen. die Jn-

landsgetretdeernte zu beschlagnahmen. Ausgenommen sind
die Menge«, die der Produzent zum eigenen Gebrauch not¬
wendig hat, sowie das notwendige Saatgut.

Der neue Präsident in China.
Aus Peking  wird die Ankunft von Fen-Kuo-Tichana.

den, vorläufigen Präsidenten der chinesischen Regierung , ge¬
meldet.

Aadtnachrichten.
Wiesbaden. 8. August.

verhaHrrngsinahregelnzur Verhütung der
Nuhrkrankheit.

Der Kgl. Kreisarzt zu Wiesbaden gibt zur Verhütung
der Ruhrkrankheit, die augcnbliekltchhier besonders stark
«mftrttt, folgende Aufklärungen und Verhaltungsmaßregeln:

Die übertragbare Ruhr,  die besonders in den
Sommermonaten zuweilen in stärkerer Verbreitung aus-
tritt . wird durch Ruhrkeime hervocgerusen. die sich in den
Darmausleerungcn der Kranken befinden. Die Ansteckung
geschieht besonders durch unmittelbare Berührung
mit den Kranken,  deren Ausleerungen , oder den von
ihnen benutzten Gegenständen. Die Verbreitung in be¬
stimmten Ortschaften und Stadtteilen ohne unmittelbare
Berührung mit Kranken erklärt sich häufig durch die Flie¬
gen,  die von den Ausleerungen der Kranken die Ruhr¬
keime aufnehmen und sic durch Nahrungsmittel weiterver¬
breiten.

Es ist also vor allen Dingen nötig , die Ausleerungen
der Kranken unschädlich  zu machen: dieses geschieht durch
Desinfektion und Reinlichkeit.

Ruhrkranke oder Ruhrverdächtige werden am sichersten
und unschädlichsten in den Krankenhäusern  behandelt.
Dort erfolgt auch am schnellsten ihre Heilung , da auch be¬

sonders günstigen Umständen die häusliche Pflege niemals
ganz ausreichend ist, abgesehen davon, datz im Hause eine
völlige Absonderung der Kranken und eine llnschädlichmach-
ung der Krankhettskeime nicht völlig möglich ist.

Personen, die zu Verdauungsstörungen neigen, erkran-
ken besvnoers leicht: widerstandsfähige Menschen fünnen
die Ruhrkeime ausnehmen, ohne zu erkranken.

Durch Nahrungsmittel an sich kann die Rubr nicht
übertragen werben, wenn die Nahrungsmittel nicht mit
Ruhrkeimen verseucht sind.

Durch vernunftgemäßes Leben, durch Reinlichkeit, durch
Vermeiden jeHcr Berührung mit verdächtigen Personen
und Sachen, durch Bekämpfung der Fliegenplagr schützt man
sich am sichersten gegen die 'Ruhr.

Erhöhung der Brotration sür Reisende. Vom 13. Auaust
ab werden die bis dahin aus Rcichsreisebrotmorken iür den
Kopf und Tag gegebenen 200 Gramm Gebäckmenaen auf
eine Höchstmenae von 250 Gramm erhöht  werden . ES
dürfen daher von dem genannten ZeitvunLt ab für jeden
Rcisetaa an eine Person statt der bisherigen vier fortan
fünf  R e i chs r ci se br ot  m a r ke n, die ie einen auf
40 Gramm und einen aus 10 Gramm Gebäck lautenden Ab¬
schnitt enthalten, ausaehändigt wenden.

Es gibt feiuc handelssreien Speiseöle mehr. Immer
noch sind große Bestände an Speiseöl im Verkehr und wer¬
den zu in.aewöünlich hohen, oft zu Wuchern reisen  in
den Handel acbracht. Es wird deshalb ausdrücklich darauf
hingewiesen, datz cs ha n de l s s r e i c s Speiseöl sMohn-.
Rüb -, Oliven- »iw. Ocls nicht mehr gibt.  Laut Bundes-
ratsvervrdnung ist Speiseöl dem KrieaSausichutz sür pflanz¬
liche und tierische Oele und Fette, Berlin . Unter den Linden
Nr . 68a. anzumelben und auf Verlangen abzulicfcrn . Aus¬
ländische Ware  unterlieat ebenfalls der Anweide- und
Ablieferungspflicht und ist nicht , wie irrtümlich oft an¬
genommen wird, verkehrssrei.

Teuerungszulage » für Reichs, und Staatsbeamte . 3wi-
schen den Finanzverwaltungen des Reiches und Preußens
schweben seit einiger Zeit Verhandlungen wegen Erhöhung
der feit dem 1. 4. 1917 gezahlten Teuerungszulagen für Be¬
amten. Die Verhandlungen stehen jetzt dicht vor dem Ab¬
schluß. Es darf erwartet werben, daß die Erhöhung noch
im laufenden Vierteljahr  in Wirksamkeit tritt.

Ein Schwindler ist hier wieder aufgetreten , der sich als
Gutsverwalter und Militärlieferant ausgab und einen hie¬
sigen Einwohner zu bestimmen wußte, ihm einen ledernen
Handkoffer und 10 Mark Bargeld zu geben, damit .er ihm
verschiedene Lebensmittel unter der Hand besorge. Ueber
den ausgehändigten Betrag stellte er eine Quittung mit der
Unterschrift Josef Becker aus. Der Schwindler war mittel¬
groß, schlank, hatte kleine« dunklen Schnurrbart und ver¬
steht sich auf allerhand Kartenkunststücke, Kartenlegen und
Handliniendeutungen.

Gesucht wird von der Kriminalpolizei eine Frauens¬
person, die hier als Schauspielerin mit dem Tveatcrnamen
Lucie Tuchlaß auftrat und bei einer Dame 500 Mark er¬
schwindelte. indem sie angab, im Auftrag des Neffen 'der
Dame zu kommen, der das Geld dringend benötige . Es
wurde ihr daraufhin , weil sie auch über die Derüältnisie der
Familie gut unterrichtet schien und einen vertrauenermek-
kenden Eindruck machte, 500 Mark 8',»xrvzentige ReichSan-
leihe 1888, ziusfällig am 1. Januar und 1. Juli , ausgehän-
digt . Die Person trägt meistens ein rosa Kleid mit Garnie¬
rungen , oder auch rosa seidene Trikotjacke, weiße Bluse und
blauen Glockenrock, großen grauen Hut , manchmal auch
kleines Hütchen. Als besonderes Kennzeichen bat sie hin¬
ter dem .rechten Obr eine Vertiefung von einer Operation
herrührend und scheint auf der rechten Seite gelähmt, da
das rechte Singe kleiner. Mitteilungen erbittet die Krimi¬
nalpolizei.

Hauptausschuhder Deutschen Turnerschaft.
II.

- ' it, Mainz . 2. Aua.
, 0« wetteren Verlaute der heutigen Sitzung des Aus¬

schusses der Deutschen Turnerschaft wurde der Antrag , daß
der Kriegs-Vertretertag der Deutschen Turnerschaft, der
übermorgen in Mainz abgeüalten wird, bindende Beschlüße
fassen soll, obaelelmt. — Aus dem von Polizeirat Atzrott er¬
statteten Kassenbericht gina hervor, daß die einzelnen Kassen
folgende Bestände answeisen: Sauvtkasic 100 823 M .. Dr.
Ferdinand Gvtz - Stistung 188652 M.. Abgeordneten- und
Kampfrichterkaffe74 572 M.. Ehemalige Jahnstiitung 10 812
Mark , Jahnhaussammlung 18  786 M., Kriegsnotspende
10 650 M. Die sämtlichen Kasten haben eine» Bestand von
384 289 M. Die Kassen verfügen über eine« Bestand an
Wertpapieren von 240900 M. Die Hauvtkasie hat zu den
deutschen Kriegsanleihen insgesamt 68 400 SOI. gezeichnet. Die
Zeichnungen der verschiedenen Kreise. Gaue unk Vereine der
Deutschen Turnerschaft gehen allerdings doch in die Mil¬
lionen.

Die Bücherei der Deutschen Turnerstbaft hat einen Be¬
stand von 13100 Büchern. Sie bat sich seit der letzten Aus¬
nahme um 500 Bücher erhöht. — Die Rechnung der ..D e u t-
sche « Turnzeituna"  stellt sich in Einnahme und Aus¬
gaben au? 41181 M. Das Bezugsaeld für die „Deutsche
Turnzeitung " wird von 6 M. jährlich aus 7 M. erhöht. —
Das Kupferdach des Jahnmuseums ist beschlagnahmt und
wird endgültig durch eine andere zweckmäßige Bedachung
ersetzt. — Aus dem Bertretertag der Deutschen Turnerschaft
erhält auch der Schrillleiter der „Deutschen Turnzestung"
Sitz und Stimme.

Am Nachmittag wurde der Bericht des Turnausschusses,
hierzu die Frage der Berösfentlichungen 'der Sitzungs¬
berichte von Unterausschüssen, verhandelt. Darnach werden
die Berichte für die Folge unter gegenseitigem Ueberein-
kommen der Ausschüsse verösfentlicht.

Am Abend solaten die Ausschußmitglieder und die in¬
zwischen eingetrossenei, Mitglieder des Turnausschustes einer
Einladung des Vorstandes des Mainzer Turnvereins von
1817 sowie dessen BorstondsmitgliedeS Glotzboch auf das
Weingut dieses Vorstandsmitgliedes in Laubenheim zn einer
Meinvrobe.

Rassamsche Nachrichten.
T. Vom Rhein, 8. Aug. Gesunken.  Eifrig waren

in den letzten Tagen die Hebungsarbeiten an dem bei Ben-
dorf im Rheine im Dezember 1816 aesunkenen qrotzen Ele¬
vator der Koblenzer Baggeraesellschastgefördert worden.
Sie waren soweit qc-iehen, daß man den Elevator vermit¬
telst zweier Schisse, die durch dicke Baumstämme untereinan¬
der verbunden waren, abzuschleppengedachte, als infolge
des Wellenschlagesvorbeifahrender Damvfer die Hebekette
brach und der Elevator wieder in die Diese sank. Die viele
Mühe und die großen Unkosten waren umsonst aewesen.
Die beiden Hebeschiffe mußten nach Koblenz abacschlepvt
werden, mo die Baumstämme mittelst der elektrischen Kra¬
nen abgehoben wurden. Nunmehr soll io lange gewartet
werden, bis bei einem niedrige» Wasierstgnde das Abdgm-

men des Elevators möglich ist. Wenn es gelingt, das Schm
wasterdicht zu verschalen, kann eS leer aevnmvt werden «»i,
gebt dann selbsttätig in die Höbe.

■wb. Frankfurt . 8. Aug. Bei dem Leichenfund u
einem Packwagen  aus dem Babnhos Berlin -Rumnrelz,
bürg handelt es sich um die beiden acht und zehn Jahre all
tcn Knaben Reihenganz und Kreß aus Sachse ^ ,
Hausen,  die seit einigen Tagen von ihren Eltern vermißtwerben.

□ Woilbnra. 2. Aug. Anläßlich des qestrige»
fünsundzwanziaiabriqc » Jubiläums  des Rem,
danten der Allgemeinen OrtskrankenkasseWeilburg. Fried¬
rich Schmidt,  überbrachte der Vorstand seine Glückwünsche
Der Vorsitzende, Bauunternehmer Berneiser. hob in einer
Ansprache die Verdienste des Jubilars um die Kaffe hervor
und überreichte ihm eine Geldehrengabe. Der Vorsitzende
der Handelskammer in Limburg. Tb. Kirchberger aus Weil-
burg , ttberbrachte die Glückwünsche derselben und übergab
dem Jubilar ein künstlerisches Diplom.

—oll. Naunheim. 2. Aug. Zum Lehrer  an der hiesige»
Schule wurde Lehrer Fritz La na fiepen  aus Staffel er¬
nannt.

tb. Kobern 2. Aug. Infolge einer Wette ums
Leben gekommen  ist hier ein 17jähriger junger Mann
aus Kobern. Er hatte gewettet, durck die Mosel vor dec
Fähre zu geben. Infolge des augenblicklichen niedrige»
WafferstandeS ging ihm das Waffer nur bis zur Brust u»d
fünfmal hatte «r die Mosel bereits dnrchauert. als er vo»
einem plötzlich einsetzenden heftigen Gewittersturme erfaßt
wurde. Er geriet iu eine tiefe Stelle und erirank.  Dst
Leiche wurde bei Dieblich gelandet.

vemischter.
Eine Millionenftistung für Arbeiter. Die Schwester

des kürzlich verstorbenen NähmaschinenfaLrikanten G. 3JL
Pfaff  hat zum Gedächtnis ihres Bruders zur Fürsoege
für die Angestellten und Arbeiter der Fabrik iy2 Millionen
Mark zur Verfügung gestellt.

Umfauareicker Schleichhandel mit Fleisch nach Berti «.
In Löbau  lSachiens wurde Her Stellmacher Kurlend«
wegen umfangreicher Fleischschiebunaen verhaftet. Kur.
lenda betrieb schon seit langem einen schwunghasten Fleisch-
bandel mit Berliner Gastwirten. Wie aus beschlaanahmter
Briefen hervorgeht, erhielt Kurlenda 800 Mark für einer
Zentner Schweinefleisch.

Im Irrsinn unter die Räder des EilzugeS. Sluf dem
Wege zur Irrenanstalt in Münster i. W.. entlief der Arbei¬
ter Bunse aus Dortmund seinen Begleitern und warf si§
vor den gerade einfahrenden Eilzug, der ibu zermalmte.
Wenige Tage vorher war der zehnjährige Sohn des Irre»
als Leiche aus dem Dortmund-Emskanal gezoaen worbe«
Man nimmt an, daß er dem Wahnsinn des Vaters zum Opfer
gefallen ist.

volirwirtschast.
Ein besonderer Winzernotstandsfonds.

Aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden . ?.
Aug. Die Winzernotstandskommission, die bekanntlich in de»
Kreisen Wiesbaden - Land , Rheingau und St.
Goarshausen  wirkt , hat sich damit einverstanden er¬
klärt, daß aus den zur Deckung der Sstückzahlungcn an de«
Staat und den Bezirksvcrband nicht erforderlichen Zins¬
einnahmen der Kreise bei den einzelnen Kreisen von d'ese»
Ueberscküsseu ein besonderer Winzernotstandssond gebildet
wirb, aus dem in geeigneten Fällen auch Darlehen ohne
Bürgschaft oder hypothekarische Sicherheit gewährt werde«
können.

Die Weinpreise immer »och steigend. Pus Rhein-
Hessen,  1 . Aug.. wird uns aeschriebcn: Nnerbörte Preist
werden jetzt schon für die ihrer SHeife entgegengehcnden
Frühburgundertraubcn geboten. Die Händler bestürmen die
Winzer in einer bisher nie erlebten Weise und bieten für
den Zentner Trauben 160 bis 180 M. Das bedeutet einen
Preis von 800 M. für das Stück Rotwein im Ankauf ans
erster Hand. Bis der Wein dann später an den Verbraucher
kommt, dürfte sich der Preis nach der Ansicht der Fachleute
auf 7000 bis 8000M. im Stück stellen. Diese geradezu phan¬
tastischen Preise müssen um io mehr affallen, als die HerN-
aussichten aera>de in Frühburaunöertrauben vorzüglich sind.
Daß übriaens die Weine iedcr Art nachgerade zu einem
richtigen Lurusartikel werden, zeigt die Tatsache, daß man
selbst in Weinortcn. wo man früher den halben S .hovoe»
durchweg zu 20 Pf . erhielt, heute auch schon1 M. bis 1.20 SR.
für den halben Schoppen zahlen mutz.

Hanvttreffer der Türkcnlose. In der am 1. August
stattgehabten Ziehung der Türkensose siel bei- Haupttreffer
von 400000 Franken , wie uns ein Draktberickt deS Bank¬
hauses Calmann-Hamburg meldet, auf die Nummer 154 582-

Auswärtige Börsen.
Londoner Bßr *e.

London . 1 Aug.
Consols. . . .
Japaner.
1%  Brasilianer.
Portugiesen.Baltimore.

V. K. L. K.
55-25 55.75
5f?!~52. - —.—

- 0—

Canadian Faclfio . . .
Rrie.South. Pncific.
Union Pacific.
UnltedSlatesSteel. .

V. K.
150 —29 —

L. K

1159-75
Il29 2?

Uew -Yorkcr Börse.
BTew-Yorfc , 1 Aug. V. K. L. K. V K. L*K»
Tendenz für Geld. sdiwa beh. Missouri Pacific comm. 3l */< 32*5
Geld auf 24 Stunden. . . lVs 2- New-York Centralbahn 88 s/s 83V»
Wechsel Berlin.
Silber-Bullion. 75°,S 79~

Norfolku.Western com.
NortliernPacif 1ccomm.

121 Vs
101 -

121—
101-

Atch.Top.u.SantnFc Sh. 99‘ls 99</e Read Ing comm. .
Rock Island com.

94V- 94^
Baltimore Ohio comm.. 69‘/2 JPCanada Pacific Shares 160- Southern Pacific. 93»/-
Chicago Milwaukee u.
. . . .St. Paul Shares.. . 69'U 69K

. . .do.. . . Railway com.

. . .do. do. . .pref.
MI¬
SS-

27%
135*Denv.u.HioGrande com 7- 7 - Dnlon-Pat ,.c comm.. . 135V-

Erle comm. 2415 2408 .do . prefered
. . .do. .fst. prefered.. . 36" . 37- Wabash prcfe.ed. . 49V. 4M
Jllinols Central Shares 102 - 102 - Bethlehem Steel.

1765/s
127*

Lonisvillcn.NashviJleS. 124- 124- Auaconda Copper. 77%
Mtes.KansltTcxas com. 5>/4 5’/e General-Electrie.

124».do . do. .pref. UnitedStatesSteelCom.123*74

Schrisiikttnng: Bernhard iSrothuS.
Berantworlllch iür Oeuiidje und auswärtige Polittt : 1B. ® r • 15 B®!
für Kunst, SLilieiljchaft, Unterhaltung», und ooUSwtrtschastUch«»
B. E. tgtfe tiüerQer;  fflt Stadl- uni Landaachrichten, Gericht «J*
Sport: U. Dtctzet;  sür die « nzclgen: t. 18, I . B atzterr  sSrntttch»*

Liiesbade». A
Drucka. Vertag der Atetdadeoer « « » >« » » . anftall

Wetlerbmch! in MerüitniWe WeilbM.
Voraussichtliche Witterung sür 4. August:

Unruhig, einzelne Regensälle, kühl.
Waffcrstand: Caub 221, Weilburg 1S8.
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